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Vorwort 
Schon bald nach Übernahme meines Amtes nach dem \Veltkriege als 

Leiter der Deutschen Uhrmacher-Zeitung erkannte ich, daß es mit eine 
meiner wichtigsten Aufgaben sein würde, dazu beizutragen, daß die elek­
trische Uhr dem Uhrmacher nüher gebracht würde. Im La ufe der .Jahre 
ergab sich noch eine Ausweitung des Gebietes durch d ie ganz über­
raschende Zunahme d~r Uhren oder uhrwerkühnlicher Apparate für 
technische Zwecke. Wie· ich schon in meinem Vorwort zu dem Buch 
„Verkauf technischer und elektrischer Uhren und Uhrenanlagen ein­
schließlich der Turmuhren" von Diplom-Kaufmann A. Eifert zum Aus· 
druck gebracht habe, war es meine er ste Sorge, eine ausreichende 
Darstellung dieses Gebietes in der Deutschen Uhrmach er-Zeitung zu 
hewirken. Der Wunsch, diese Teile noch besser auszugestalten, führte 
dann u. a. mit dahin, daß ich die erste sich bietende Gelegenheit be­
nutzte, um in Dr.-lng. J. ßallzer einen unmittelbaren Bearbeiter dieses 
Aufgabengebietes zu gewinnen. 

Ich ha tte weiter erkannt, daß die Da rstellung in der Zeitung allein 
nicht genüge, sondern daß dieser Stoff in Form von Büchern bequemer 
greifba r gemacht werden müßte. Das führte mit zur Ents tehung des er­
wühnten Buches von A. Eifert, und es ergab sich aus der Arbeit für das 
Gebiet der elektrischen Uhren h rra us auch die Schaffung der Bücher 
„Grundbegriffe der Elektrotechnik" und „ Praktische E lektrotechnik" 
Yon Dr. W. Kesseldorfer. Vorher hatte ich aber Umschau gehalten nach 
einem Verfasser fiir ein Buch, in dem die elektrischen Uh ren als Haupt­
sache behandelt würden, und das geeignet sein könnte, das Buch von 
Zacharias „Elektrotechnik für Uhrmacher" den heutigen Bedürfnissen 
gemüß zu ergünzen oder zu er setzen. Deshalb h a tte ich mich an Obering. 
F . Thiesen gewandt, mit dem vor vielen Jahren schon einmal ein Ver­
trag bestanden hatte, im Verlage der Deutschen Uh rmacher -Zeitung ein 
solches Buch erscheinen zu lassen, und der auch durch zahlreiche Ver­
öffentlichungen in der Fachpresse auf diesem Gebiete hervorgetreten 
war. Er h a tte hierdurch berei:ts bewiesen, daß er nicht nur über eine un­
gewöhnlich umfassende praktische Erfahrung auf diesem Gebiete ver­
fiigt , sondern es auch Yersteht, das Gebiet schriftlich zu behandeln. 

E s kam here its im J a hre 1926 zum Abschluß e iner Vereinbarung mit 
ihm über die Herausgabe eines Buches; die Arheit w urde auch alsbald 
in Angriff genommen und Einzelstücke daraus in der Zeitung veröffent­
licht. Dann setzte aber eine so rasche \Veiterentwicklung auf dem Ge-
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biete der elektrischen Uhren ein, daß es unmöglich war, dieser Entwick­
lung mit einem Buche zu folgen. Die fast vollendete Arbeit konnte 
deshalb zunächst nicht weitergeführt werden. Die Wirtschaftskrise 
machte die Fortsetzung der Arbeit dann weiter vollends unmöglich. 
Nachdem nun aber ein gewisser Abschnitt in der technischen Entwick­
lung erreicht zu sein scheint und der Wunsch nach Unterrichtung auf 
diesem Gebiete immer dringender geworden ist, hat sich der Verlag ent­
schlossen, den Gedanken der Herausbringung eines solchen Fachwerkes 
wieder aufzugreifen. Erfreulicherweise hat sich Oberingenieur F. Thiese11 
erneut bereitwillig in den Dienst der Sache gestellt, um seine umfang­
reichen Erfahrungen den Lesern darzubieten. Von der Schaffung eines 
umfassenden Gesamtwerkes konnte ich mir keinen Erfolg versprechen. 
weil man damit der technischen Entwicklung .nicht genügend folgen 
kann ; deshalb haben wir uns dazu entschlossen, das Aufgabengebie t 
einschließlich der Uhren und uhrwerkähnlicher Apparate für technische 
Zwecke aufzuteilen und in einer Reihe von Bänden zusammenzufassen , 
die sich leichter auf den neuesten Stand der Technik bringen lassen, und 
die vor allen Dingen auch den Lesern die Anschaffung erleichtern. Auch 
hierfür habe ich bei dem Verfasser Verständnis gefunden. Nun tritt der 
1. Band des Gesamtwerkes ·seinen Weg in die Welt an; ich hoffe, daß er 
eine freundliche Aufnahme finden wird, womit dem Verfasser, dem Ver­
lag und allen Mitarbeitern der beste Dank für die große Mühe der 
Herausbringung dieses Werkes zum Ausdruck gebracht würde. 

Berlin, im Dezember 1 g3f). Fr. A. Kames. 
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1. Einleitung 
'Wenn auch die Elektrotechnik schon seit rund achtzig Jahren mit der 

Uhrentechnik verknüpft wurde, einmal, um das Aufziehen der Uhren 
von Hand in ein selbsttätiges zu verwandeln, und zum andern, um die 
Uhren eines Gebietes oder Hauses zu einer genau gleichmäßigen Zeit­
anzeige zu bringen, so hat doch die Einbürgerung der elektrischen Uhren 
in den ersten Jahrzehnten nur langsame Fortschritte gemacht. Es fehlte 
sowohl an einer wissenschaftlichen Durchdringung der Konstruktions­
arbeiten wie an einer erfolgsicheren Vertriebsart. Es entstanden Fehl­
konstruktionen, deren Vertrieb berechtigte Reklamationen brachte und 
leider auch den einwandfreien Erzeugnissen das Interesse des legalen 
Händlers, des Uhrmachers, teilweise genommen hat. Die elektrische Uhr 
gelangte in die Hände von Vermietungsgesellschaften, und sie wurde von 
besonders geschulten Fabrikvertretern planmäßig vertrieben. Sehr hohe 
Verdienste sind dadurch den Uhrmachern entgangen, und es ist von ihnen 
auch dann noch der Anschluß verpaßt worden, als die guten Konstruk­
tionen längst als Bedürfnis erkannt und durch vielfache technische Ver­
besserungen zu durchaus betriebssicheren Geräten gemacht worden waren. 

Nachdem mm das seit .Jahren geübte Versäumnis erkannt wurde, gilt 
es, ein zum großen Teil verlorenes Absatzgebiet zurückzugewinnen. Hin­
sichtlich der zu übenden Verkaufsmethoden kann man sich an die von 
den Nichtuhrmachern längst geübte Praxis vielfach anlehnen; sie haben 
es vorzüglich verstanden, die beiden Hauptvorteile der elektrischen Uhr, 
die hohe Ganggenauigkeit und den Fortfall der Bedienung, dem Publi­
kum als starke Überlegenheit den mechanischen Uhren gegenüber hinzu­
stellen. Die elektrische Uhr in ihren verschiedenen Arten setzt sich 
täglich mehr durch; der Fachmann muß die Kenntnis aufbringen, dit• 
für jeden Fall zweckentsprechende Art anzubieten. 

Jeder denkende Uhrmacher muß sich die Frage vorlegen und beant­
worten, ob er sich mit einem ständig fallenden Absatz der Großuhren 
zufriedengeben oder sich tatkräftig dem Vertrieb elektrischer Uhren wid­
men will. Zwar ist das Eindringen in die Technik dieser Uhren etwas 
unbequem, aber es wird sich lohnen; die Arbeit ist eine sehr lehrreiche, 
und der Meister ist es seinem Nachwuchs schuldig, dieses Gebiet zu 
beherrschen und zu be:ickern. 

Jeder Verkauf setzt \Varenkenntnis voraus, besonders für technische 
Artikel komplizierter Art. Auf elektrische Uhren bezogen kann diese 
Warenkenntnis nur durch ein Sonderstudium erworben werden ent­
sprechend der Verschmelzung der Uhrentechnik mit der Elektrotechnik 
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in vielartigen Konstruktionen. Dieses Sonderstudium soll dem Uhrmacher 
durch die hier begonnene Bücherreihe so leicht w ie möglich werden. 

Der vorliegende Band 1 behandelt die e l e k t r i s c h e n E i n z e 1 -
u h r e n. Diese haben in den le tzten fünfzehn Jahren eine ganz beson­
dere Durchbildung er fahren , und ihnen kommt heute auch fü r den 
Ladenverkauf stark erhöhte Bedeutung zu. W enn auch jede besondere 
.\rt der elektrischen Uhren ihr besonderes Absatzgebie t findet, so ist doch 
die Einzeluhr unter allen Umstä nden in jeder Gegend und für jedes 
Haus, in großen und kleinen Wohnungen verwendbar . Denn sie wird 
in allen Gehä usearten , für a lle Stromarten und für alle Spannungen 
gebaut, a lso für W echsel-, Gleich- und Batteriestrom sowie für Span­
nungen von 250 Volt an bis zu 2 Volt h erunter . Es darf besonders nich t 
unbeachtet bleiben , daß nach den Unter suchungen des Instituts für Zeit­
meßkunde und Uhrentechnik der Technischen Hoch schule zu Karlsruhe 
die Gangleistungen elektrischer F inzeluhren um ein V i e r fac h es besser 
sind als die mechanischer Uhren mit gleicher , mittlerer Pendellä nge. 

Der beschriinkte Umfang der einzelnen Bände gestattet es nicht, auch 
nur einen kurzen Lehrgang über Elektrotechnik zu bringen. Demgemäß 
ist an geeigneten Stellen durch Fußno ten auf den Inhalt der sehr ver­
ständlich geschriebenen Bücher „Grundbegriffe der E lektrotechnik" und 
„Praktische E lektrotechnik" von Dr. K esse 1 d o r f e r hingewiesen. 

In allen Bänden wird neben einer übersichtlichen Beschreibung beson­
ders der R e p a rat u r der Uhren und Apparate Aufmerksamkeit ge­
schenkt werden. Es wird das Ziel verfolgt, den Uhrmacher auf diesem 
Sondergebie t ebenso selbstä ndig zu machen, wie er es in mechanischen 
Uhren ist. Will er sich außerdem über die Besonderheiten des V e r -
tri e b es der elektrischen Uhren unterrichten , so sei auf das im glei­
chen Verlag er schienene kleine Buch Yon Diplomka ufmann A. Eif ert, 
„Verkauf technischer und elektrischer Uhren und Uhrenanlagen ", hin­
gewiesen. Darüber hinaus soll diese Bücherreihe Technikern und Kon­
strukteuren eine Übersicht über dies Fachgebiet und Anregungen geben. 

Den herstellenden Firmen spreche ich meinen Dank aus für die be­
reitwillige Überlassung von Prospekten und Verstichswerken. Die 
Deutsche Uhrmacher -Zeitung hat mich besonders u nterstützt durch d ie 
B!'reitstellung der vielen aus der F eder ihres Schriftleiter s, Dr. -Ing. 
B a l t z e r, stammenden Arbeiten sowie e iner Heihe von Arbeiten von 
Dr. K esse 1 d o r f e r , Dr. v. So c h e r , Ca r 1 R a h a b erge r u. a., 
und die Schriftleitung half mir kräftig durch eine sorgfälti ge Durch sicht 
m einer Ausführungen. Schließlich danke ich dem Verlag fii r die vor­
nehme Aussta ttung des Bandes. 

Vorschläge zur weiteren Ausgestaltung des Buches und Anregungen 
zur Verbesserung werden inaner willkommen sein . .\uch der Verlag 
wird solche gerne a n mich weiterleiten . 

Höchberg-\Vürzhurg, im Dezember 1936. Dei' Verfasser. 
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